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? Mit »Institutionen« bezeichnen wir kollektiv akzeptierte 

Regelsysteme, die unser alltägliches Handeln strukturieren 
und dabei relativ stabile Erwartungen an das Verhalten von 
Individuen und Organisationen erzeugen. 

Dazu gehören auch all die teils zerstörerischen und 
unvernünftigen Spielchen, die wir Tag ein, Tag aus mal mehr 
und mal weniger bewusst in und mit Organisationen spielen.

 

Searle, John R. 2005. »What is an Institution?« Journal of Institutional Economics 1(1):1–22, 
S. 21. 
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Organisationsabläufe hacken
Organisationstypen hacken

Organisationskontexte hacken

www.organisationen-hacken.de
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1. Spürsinn 
2. Regelbruch 
3. Regelselektivität 
4. Grenzverschiebung 
5. Pragmatismus 
6. Zweckentfremdung 

7. Selbstermächtigung 
8. Selbstbefähigung 
9. Reflexivität
10.Werteorientierung
11. Gemeinschaft 
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Hacker*innen identifizieren Verbündete mit 
ähnlichen Anliegen und arbeiten im Team. Sie 
fokussieren kollektiven, nicht individuellen 
Fortschritt. 
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Professor Doctor rerum politicarum habilitatus Lars 
Hochmann, Bachelor of Arts, Master of Science

Professur für Transformation und Unternehmung

Hochschule für Gesellschaftsgestaltung
Kornpfortstraße 15 / 56068 Koblenz
www.hfgg.de

www.linkedin.com/in/lhochmann/
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